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Fin ue Text VOo  —; Ephraem
bDer das ONcCchIuUumM

von

Arthur Vö6öbus

Verschiedene exte ber das Mönchtum sind unter Ephraems Namen über-
eie: worden, VO:  - denen eın 'Teıl einer kritischen Sichtung tandhält und
als Ephraems Erbe gelten darf. Darunter befindet siıch en Brief}, andere sind
metrische 'Iraktate Miuiıt diesen Studien? die quellenkritische I:  .Z,
SOWeIlt dıe herausgegebenen Lexte hier Betracht kommen, ZU Abschluß gebrac.

Auf me1liner etzten Studienreise, dıie mich wıieder den Handschriften führte,
habe ich unter anderen chrıften einen Lext gefunden, der bestimmt den us
der authentischen 'Lexte eingegliedert werden mul Bısher bin ich in dre1
andschriften begegnet In Hs Sarfeh 2()24 der Sammlung des Antiochenischen
Patrıarchats, die das oder gehört, erscheint dieser unfer dem ıte.
»Eın Memra Vomn Mar Ephraem ber die Einsiedler, I’'rauernden und die Bewohner

der Wüste und auf verödeten Bergen.« Der andere 'Lext ist Hs Vat SYL. 566°
mıit dem identischen 1ıte. Der drıtte 'Lext befindet sich Hs Sarfeh 19,1% 1n der
ung des Klosters, hat aber ınen anderen ite »Eın anderer memra ber
die Einsiedler und Eremiten dem Metrum des Mar Ephraem.« Die beiden
ersten andsc.  en en ein uCc. als Einleitung, das aus einem anderen Lext
en en ist”.

Was be1 diesem 'Lext den Leser, der miıt Ephraems Schriften ber das Öönch-
ekann! ist, überrascht, 1st seine Verwandtschaft mit den authentischen 'Lexten.

Diese 1sSt auffallend, gleich be! der ersten Bekanntschaft davon überzeugt
ist, INa hier mit einer ephraemischen Schrift hat

Zuerst fällt einem die eigentümlıche Sphäre des Interesses auf. ıner Stelle,
der Autor seinen Blıck ber das Mönchtum gleiten äßt, sa C171 »der eine m  S

sich alleın ab davon <g1ibt eine große Menge der Wüste; die anderen muühen
sich ab auf den Felsen davon <z1ibt Mengen und Tausende; die drıtten VEeTSAaIIlll-
meln sich untereinander vleren, sechsen und s1ieben falls s1e 6S wünschen,
versammeln sS1e sich ıner Gruppe Von Zzwoölf£f.«8 ber ganz wıe Ephraem?®?,
sa der Autor nıe eLIwas ber die Lebensweise und Sıtten der anderen, IM-
INeIN ber die Einsiedler. Hıer betreten S en 'Terraıin, wIıie dieses 1n den
authentischen en Ephraems siıch entfaltet. Gelegentlic deutet hier und
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da darauf hın, auch kleinere Gruppen VO:  -} Mönchen existieren, aber se1in
1C| gleitet gleich ber sS1e hinweg und weilt be1 den Einsiedlern.

Der en läßt sich och weiter verfolgen Fur diesen ersten 1INATrUuC|
eine Bestätigung verschiedenen Gesichtspunkten. Die wichtigsten Von

diesen Gründen mMussen hier kurz gestreift werden.
Zuerst eine nähere Nachprüfung des 'Lextes unlls einem Bıld, das ohl

ganz ach Ephraems gezeichnet iSt. Das Einsiedlertum, das der Autor skizziert,
1st eine Erscheinung VO  } Anachorese den en,;, auf den Felsen und den
W usten a Beschreibung offenbart die bevorzugten Farben des Altmeisters
VO:  ; Edessa1!® Die Pinselstriche betrefis der wandernden önche, iıhrer primiıtiven
und en Lebensweiıse, Entbehrungen und Leiden deutlich Ephraems
Hand

MI1t dieser ermutung sicher das chtige getroffen wird, beweist
Evıdenz dıe Nachprüfun der der edankenwelt. besten 1st CS WE

INall den lext selber reden 1313  + Im Folgenden ist beispiels  ber eine aus

der andscC. neben einen 'Lext gestellt, der aus einer Schrift Ephraems OIN-
LLICIH ist:

»Sıe zelebrieren als Priester für sich»Ihr ZaNzZCS 'I'un Tag und (wäh-
selber und sS1e bieten ihre Leiden dar;ren: der ganzcCh aC ist Beten; C

stelle der Rauchwerke, die S1e nıcht jeden Augenblick geben s1e siıch selber
haben, steht ihre Reinheit als Aussöh- Absolution VO':  3 Tränen; ihr Fasten 1st
NunNng, anstelle des ebaudes der Kırche ihr eßopfer und ihre Vigilien ihre
sind S1e Tempel für den Heılıgen Geist; Lıibationen ; iıhr Glaube 1st eılıg-
anstelle der Altäre SIN ihre Sinne ; als tum, ihre Sinne ihre Altäre; ihre Jung-
pfer werden ihre Gebete der Gottheit räulichke1 das vollkommene Opfer,
dargebracht ihre Keuschheit der Vorhang (des He1-

ligtums), und ihre Demut das efä{i3 des
Opferrauches

Der Vergleich dieser edankenzüge, dem INa och eine Aaus Ephraems
111e heranzıehen L spricht für sich selber. Alles 1st ephraemisch. 1G 1Ur

der Parallelısmus 1n Gedanken und oOrm fällt hiıer auf. Besonders der ertümlıche
Hintergrund, das önchtum die Kriıtik selitens der Gläubigen

nehmen mußte14 Ebenso verblüffend 1st die und Weise der Verteidi-
ZuNg, die weıt geht, S1e behauptet, die Öönche »Priester 1mM Geheimen«*?,
oder ach einer anderen Handschriuft ygeistliche Priester«1® sind. Diese Beobach-

zeigen, wIıe allen diesen en och der eruc uralten edan-
kenguts aftet!

darf darauf hingewliesen werden, auch die Terminologie MmMit der-
jeniıgen der authentischen Schriften Ephraems übereinstimmt. Die Metaphern,
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Eın '"Lext VOI Ephraem ber das Mönchtum

die Wendungen und Vergleiche, die einer kaleidoskopischen Weise der mönch!ıi-
schen Erscheinung gew1ldmet sind, tTtammen aus Ephraems Werkstatt138ß.

Endlıch wollen WITL 6S nıcht unterlassen, auch eine Kontrollinstanz befragen,
nämlıch den neutestamentlichen Text,; mıiıt dem der Autor ekann WAr. ußer
eini1gen fÄüchtigen Anspielungen, die keinem Resultat führen, o1ibt 6S zwel Stellen,
die VOonll elang sind Die eine 1st Matth 23,10 Jm DOjaI!9 Syr-Sin,
yr-Cur L...n.!o/ DPe$s DD Diese Lesart erscheint
tatsächlich 1M Dıiıatessaron, w1ıe der persische Zeuge zeigt?®, Die zweite Stelle
Matth 25,10 lautet yr-Sıin, [Syr-Cur]
JLOoL.a und DPes$s Dies 1st eine Lesart, die Ephraem VOI«-

wendet2

SO urien WITLr das Fazıt ziehen. Die Prüfung dieses 'Lextes uns ZU Er-
gebnis, dafß Faser, Gewebe WIe auch Stickereien ach Ephraems und Weise
angefertigt sind. Dieser memra gehört den authentischen TJexten, und damıt
findet der Zyklus der diesbezüglichen Schriften eine interessante Ergänzung.

1€e. besonders die Vergleiche der Einsiedler mit en 'Tieren und mıiıt
Ööge.
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